Formulierung von Wohnbedürfnissen 

Brainstorming

	Wohnung
	

	
	Gemeinsam

	
	Intimität

	
	Wohlfühlen

	
	Freiraum

	
	Identifikation

	
	Zufriedenheit

	
	Rückzug

	
	Sicherheit

	
	Freude

	
	Lebensmittelounkt

	
	Ruhepol

	
	Essen 


	Nachbarschaft
	

	
	Unterstützung

	
	Ruhe

	
	Wiese

	
	Rücksicht

	
	Gemeinsamkeit

	
	Teilen

	
	Zugänglich

	
	Offen

	
	Kommunikation

	
	Nebeneinander


	Quartier
	

	
	Engagement

	
	Gemeinschaft

	
	Zusammenhalt

	
	Verkehr

	
	Identifikation

	
	Alltag

	
	Einheit

	
	Differenzierung

	
	Besser sein „ „ 

	
	Neugier


Was will ich überhaupt nicht

Wenig Licht 

Enge Räume 

Minimalistische ausstattung

Sinnlose Akkzente

Nicht viele Stufen 
kleinen Vorraum 

Küche und Schlafzimmer zusammen

Bad und WC gemeinsam

Kalten Fußboden 

Dünne Wände

Totale Glasfassade ( Intimität
Fragenkatalog

	Derzeitige  Wohnsituation
	· An was denken sie wenn sie an eine Wohnung denken?
· Was zeichnet für sie wohnen aus was sind die Qualitäten?
· Was fehlt ihnen in ihrer aktuellen Wohnsituation? 

· Mit welchen Bereichen ihrer Wohnung sind sie unzufrieden?

· Wieviele Räume denken sie sind optimal für eine Wohnung ?
· Wieviele Bewohner soll eine Wohnung maximal haben ?

· Was zeichnet für sie eine Wohnen aus ?

	Wünsche 
	· Wie fühlt sich für sie die optimale Wohnung an ? kalt / warm 
· Welche Materialität hat ihre Wunschwohung 

· Gibt es eine Situation die sie gerne in einer Wohnung hätten?
· Mit welchen 10 Wörtern würden sie ihre Traumwohnung beschreiben



	Zukunft
	· Was wird das Zukünftige Wohnen auszeichnen 
· Wie  würde sie eine Wohnung in 100 Jahren aussehen? 


Recherche  anhand von Wohnmodellen

Alt Erlaa
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Während andere Grosswohnanlagen der 1970er Jahre nur noch ein tristes Schattendasein fristen oder bereits wieder abgerissen wurden, sind die drei mächtigen Blöcke des „Wohnpark Alterlaa“ mit dem parabolisch verbreiterten Fuss ungeachtet der anhaltenden Fachkritik zum Publikumsliebling in der Wiener Wohnlandschaft avanciert. Das utilitaristische Motto „Das größtmögliche Glück für die größtmögliche Zahl“ scheint am Südrand des Wiener Stadtgebiets seinen unübertroffenen Ausdruck gefunden zu haben.

Aktuelle Studien über die Wohnzufriedenheit im geförderten Wohnbau in Wien belegen: Die Terrassenhochhäuser in Alt Erlaa werden von ihren Bewohnern in Hinblick auf Lebensqualität, Sicherheit, Nutzungsvielfalt nach wie vor hoch geschätzt und gepriesen. Der infrastrukturelle Organismus ist tatsächlich beachtlich: den 3.172 Wohnungen (über die Jahre seien kaum Leerstände zu verzeichnen) stehen u.a. 3.400 Tiefgaragenplätze, 2 Ärztezentren, drei Schulen, zwei Kindergärten und ein Kindertagesheim, eine Rundturnhalle, 33 Freizeitclubs und mehrere Tennishallen, eine Kirche, ein Verwaltungsgebäude und ein Einkaufszentrum zur Verfügung, durch die Anbindung an die U-Bahn-Linie U6 hat die Anlage noch zusätzlich an Qualität gewonnen. 

Die jeweils 170 Meter Grünflächen zwischen den Blöcken A, B und C bilden den reich bepflanzten Talboden der steil ansteigenden Grüngärten zu beiden Seiten. Vor den bis ins 13. Geschoß reichenden zurückspringenden Terrassen sind sechs Meter lange und einen Meter breite Pflanzentröge angebracht, die als Mini-Schrebergärten die untere Blockhälfte in einen üppigen Grünraum verwandeln. Vom 15. bis 27. Stockwerk ist jede Wohnung mit einer Loggia ausgestattet, deren Knick jeweils den freien Ausblick nach Norden und Süden ermöglicht. Die nüchterne Gestalt der größten nicht-kommunalen Wohnanlage Österreichs birgt in seinem Inneren eine ungeahnte Vielfalt: die Architekten haben insgesamt 35 Grundrisstypen, von 1-5-Zimmer-Appartments, Maisonetten etc. entwickelt und das „dunkle Dreieck“ im Inneren der unteren Geschoße für die Unterbringung unterschiedlichster Service- und Freizeiteinrichtungen genutzt.

Der Trumpf des „Wohnglücks für Alle“ sind jedoch nach wie vor die sieben Schwimmbäder auf den Dächern in 70 Meter Höhe, die von 90 Prozent der Bewohner genutzt werden und als kommunikatives, das Vereinsleben stimulierendes Zentrum der Anlage gelten. Autarkie und Selbstbewusstsein dieser gigantischen Wohngemeinschaft von der Grösse einer Kleinstadt kommen folgerichtig auch in eigenen Medien zum Ausdruck: Zwei Monatszeitungen (Alterlaa News, Wohnpark Alterlaa Zeitung) und neuerdings auch ein eigener TV-Sender (Wohnpark-TV) informieren laufend über Aktivitäten und Belange des Wohnparks. (Text: Gabriele Kaiser)
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